
eine interessante …  

wenn auch luftige wahl 

für ein dinner,  

clark.

tut  

mir leid, 

ist dir 

kalt?

schon okay.  

ich frage mich nur, 

was wir hier oben 

machen.

nun, es  

hat durchaus  

bedeutung für  

uns. meinst  

du nicht?
na ja, klar.  

wir arbeiten beide  

für den planet. 

wir haben mehrere 

journalismuspreise 

gewonnen … ich zwei 

mehr als du … wir 

nutzen diesen  

landeplatz …

hier  

haben wir 

uns kennen-

gelernt.

ach? scherz. ich erinner mich 

daran, als wär‘s gestern 

gewesen. du bist auf den 

landeplatz gekommen, um 

dich vorzustellen .

diese un- 

wahrscheinliche 

kombination aus 

zaghaft, unge-

schickt und …  

na ja, super  

männlich.

supermanlich.

du hast so  

elegant und klug  

ausgesehen. und auch 

etwas einschüchternd,  

so bereit für was  

immer die welt  

dir bietet.

ich  

hab dich 

bewun-

dert.

ich glaube, ich  

war nicht bereit.  

weder für clark  

noch superman.

und jetzt?



clark?



„er wächst praktisch  

über sich hinaus …“



ZWÖLF STUNDEN ZUVOR

es ist  

beeindru-

ckend, selbst 

für ihn …

als ob er  

die ganze welt 

gleichzeitig 

retten will.

da fragt man sich, wie- 

so er sich nicht sonst  

auch super-super  

anstrengt.

weil es nicht 

machbar ist, 

hal …

glaub mir, als jemand, der  

praktisch an zwei orten zur 

selben zeit sein kann … egal,  

wie viel man tut und wie man  

sich abmüht … man schafft  

nicht alles. es ist nie  

genug zeit.

nicht  

mal für den   

schnellsten  

mann der welt.  

wozu dann  

das ganze?

 



um so viel wie  

möglich zu tun,  

ohne auszubrennen.  

und das tut er  

gerade.

ja, aber 

wieso?

ich hab‘s dir 

gerade--

er  

bittet  

lois, ihn  

zu heira- 

ten.

und dann fahren  

sie in seinen ersten  

urlaub seit …  

ähm … immer.
ausser  

sie sagt  

nein.

du vertrittst ihn 

also, während er  

weg ist?

weil … was ist  

die justice league 

schon ohne einen 

megamächtigen 

kryptonier in der 

hinterhand.

neidisch? bisschen 

schon.

dieses  

ding, was kal  

in metropolis  

verfolgt …  

ist das ein--

ganz genau.  

das wird  

prima.



„schiesst der  

nicht kryptonitlaser  

aus den augen?“

sieht  

so aus.

dann  

sollten wir  

ihm helfen.

‚n ren-

nen?!

nö.

ohne kräfte  

würde ich ihn  

schlagen.

mh-hmm.

„TITANO!



wir  

stehen dir bei,  

blauer …

sind in  

einer se-

kunde …

… bei  

dir?

oh, hi,  

flash …

ist alles in  

ordnung?



du wagst also wirk- 

lich den schritt, hm? das  

ist riesig. eine echt  

grosse sache.

findest du?  

ehrlich gesagt,  

es fühlt sich  

nicht an wie eine 

erderschüt- 

ternde ent- 

scheidung.

wie denn 

dann?

als ob es so sein  

sollte. wenn ich an  

lois und mich denke, 

sehe ich uns. zusam- 

men mit kindern. alt  

werden wie ma und 

pa kent …

nur ohne  

die farm.

okay.  

das kannst  

du verges- 

sen.

nun,  

es klingt  

nach dem  

richtigen 

schritt.

wenn man‘s 

weiss, weiss 

man‘s …

weisst  

du?

die beziehung  

meiner eltern war …  

äh, mindestens  

kompliziert, aber ja .  

ich versteh‘s. es gibt 

eine welt, in der ich  

mich und iris sehe …

aber, um ganz  

ehrlich zu sein, ich hab 

ihr nicht mal gesagt, 

wer ich wirklich bin.  

noch nicht.

das 

 wird schon, 

barry. keine 

eile.

nicht für mich,  

aber du beeilst  

dich lieber und 

fragst lois, be- 

vor hal es aus 

versehen--  

oh, hi  

hal …

hör auf. du hast  

mich gehört.

und nein, ich will dir  

nicht ausreden , deine  

freiheit gegen ein leben  

als zweite geige  

einzutauschen.

ich will nur, dass  

du verstehst, was  

du aufgibst.

und was  

ist das?

so ziemlich  

alles.
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ich  

hoffe,  

du hörst  

auf nichts,  

was hal  

sagt.

zuhören  

schadet ja 

nicht.

niemals  

hast du uns  

da ganz oben 

gehört.
musste  

ich nicht.

na, egal. ich bin nur gekommen,  

um euch glück zu wünschen und 

vorab zu gratulieren.

meintest du 

nicht, falls sie 

ja sagt?

hab ich nie  

gesagt.

trotzdem  

danke für  

die netten 

worte.

aber immer.

mittagessen,  

red? reeve‘s  

pastrami?

klar. 

wettr--

nö.

vielleicht  

sollten die  

heiraten.

hätt er 

gern.

ich freu mich so für  

dich, clark. wir alle … 

selbst hal.

du und lois  

habt es verdient.  

eines der schönsten  

geschenke.

glaubst du 

wirklich?

clark.  

du bedeu- 

test mir  

alles …

… und ich  

wüsste keinen, 

der es mehr  

verdient  

hätte.

danke sehr, 

diana.



„ich bin es so leid.  

ich sage, wir greifen 

sie einfach an!“

grodd  

stimmt zu. wir  

müssen mit der  

justice league  

krieg führen.  

sie endgültig  

eliminieren!

einfacher  

gesagt  

als getan,  

meinste  

nicht?

es ist möglich. wir  

haben die ressourcen  

und vereinen genug intel- 

lekt und macht, um  

sie zu vernichten.

fehlt  

nur noch  

ein guter  

plan.

bin ganz  

ohr, käfer-

fresse.

sagt der typ im 

schneeanzug.

pass auf,  

was du sagst, 

cold.

übrigens,  

leute, ihr  

müsst die  

masken hier  

nicht tragen.  

es ist …  

unnötig.




